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 Hans S. Fiedler 

 
Fehlentwicklungen bei Kindern und  

Jugendlichen  

verhindern? 
(z.B. ADS, ADHS, Hyperaktivität) 

 

 
Fähigkeiten: 

Selbstbewusstsein 

Selbstwertgefühl 

können Kinder erwerben. 

 
Übungsbeispiele 

für Eltern, Lehrer, Erzieher 
 

Aus der Praxis – in ca. 15 Jahren - entwickelt: 
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 In meiner praktischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, war ich ist seit 

1956, als Dipl. Sozialpädagoge, Heilpädagoge, Magister der pädagogischen 

Psychologie / empirischen Pädagogik in der kirchlichen Heimerziehung tätig. 

Als Erzieher, Erziehungsleiter, Heimleiter und Direktor einer Großeinrichtung 

habe ich Erfahrungen sammeln dürfen. 

 

Promotion an der LMU, Tätigkeiten u. a. als Erziehungsberater, Paartherapeut, 

Kinder- und Jugendpsychotherapeut, Verhaltenstherapeut, Trainer für 

Entspannungsmethoden. 

Ich habe erfahren, dass wir für „Fehlentwicklungen von Kindern und 

Jugendlichen“ weder diagnostisch abgesicherte Krankheitssyndrome haben, 

noch standardisierte Handlungsmethoden als Therapieansätze anbieten 

können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Phil. Hans – S. Fiedler M. A. 

Dissertationsschrift: „Jugend und Gewalt“ Sozialanthrop0logische Genese – 

personale Intervention – therapeutische Prävention. Herbert Utz Verlag 2003 

Die Übungsnachmittage wurden im Anhang (Seite 343 -382) erwähnt. 
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                                  Den Kindern / Jugendlichen die  

                                 Teilnehmer der Kurse waren, möchte 

                                               Dank sagen. 

 

 

 

                                               Dafür, dass  

                                  ich viel von ihnen lernen durfte, 

                                  ich  sie besser verstehen kann, 

                                  ich große Achtung und Hoffnung  

                                           in die Zukunft habe. 
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